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(54) Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung von Strukturoberflächen

(57) In einer Bogendruckmaschine ist vorgesehen
ein vereinfachtes Verfahren und eine zugehörige Vor-
richtung zur Beschichtung von Druckbogen mit einer
strukturierten Oberflächenbeschichtung zu versehen.

Dazu wird ein Druckbogen in einem Druckwerk oder
Lackwerk mit einem strukturierten Beschichtungsbild
versehen, das die Lage von die Oberfläche bedeckenden

Strukturbereichen wiedergibt. Das Beschichtungsmedi-
um ist unter Strahlungseinwirkung quellfähig. Weiterhin
wird der beschichtete Druckbogen an einem Bogen füh-
renden Zylinder der Bogendruckmaschine dem Be-
schichtungsauftrag nachgeordnet einer Strahlungsein-
wirkung ggf. unter Kombination mit einer Trocknung und/
oder einer Bogenführung ausgesetzt.
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Beschreibung

[0001] In der DE 102 47 591 A1 ist ein Wertdokument
beschrieben. Das Wertdokument umfasst ein Sicher-
heitspapier mit einer taktil erfassbaren Markierung sowie
ein Verfahren zur Herstellung des Wertdokuments bzw.
des Sicherheitspapiers.
In diesem Zusammenhang ist vorgeschlagen worden,
Markierungen mittels Laserstrahlung auf einem Doku-
ment aufzubringen, um dadurch eine irreversible und vi-
suell leicht erfassbare Veränderung des Dokuments zu
erzielen. Die Veröffentlichung geht aus von Verfahren
zur Herstellung von visuell erkennbaren Sicherheits-
merkmalen. Es bestehe aber grundsätzlich Bedarf ins-
besondere auch nach mit dem Tastsinn erfassbaren, al-
so taktilen Sicherheitsmerkmalen.
Nach der Veröffentlichung wird ein Wertdokument aus
Sicherheitspapier mittels eines Lasers markiert, so dass
eine fühlbare Markierung in Form einer Reliefstruktur ent-
steht. Bei entsprechender Abstimmung der Zusammen-
setzung des Sicherheitspapiers und der Beschriftungs-
parameter, wie Art des verwendeten Lasers, Laserlei-
stung, Betriebsmodus des Lasers, Wellenlänge etc. im
Sicherheitspapier eine reliefartige Struktur erreicht wer-
den kann, die taktil erfassbar ist.
Eine derartige Beschriftung kann auch in Verbindung mit
einer für die verwendete Laserstrahlung transparenten
Beschichtung versehen sein. Dann wird in dem darunter
liegenden Sicherheitspapier die fühlbare Markierung er-
zeugt, die gleichzeitig die Beschichtung mit aufwölbt,
ohne diese zu zerstören.
Bei die Laserstrahlung absorbierenden Beschichtungen
bei der Markierung ein teilweiser oder vollständiger Ab-
trag der Beschichtung statt.
[0002] Aufgabe der Erfindung ist es ein Verfahren und
eine Vorrichtung zu definieren, die ein Auftragen von tak-
tile Strukturen bildenden Beschichtungen während des
Drucklaufs durch eine Bogenrotationsdruckmaschine er-
laubt.
[0003] Gelöst wird diese Aufgabe mit den Merkmalen
eines Verfahrens nach Anspruch 1 und Vorrichtungen
nach Anspruch 13 und 18.
Weitere die Erfindung kennzeichnende Merkmale sind
in Partikeln und Klebstoffen zur Durchführung des Ver-
fahrens niedergelegt.
[0004] Vorteilhafte Weiterbildungen zum Verfahren
und zu Vorrichtungen zur Ausführung des Verfahrens
ergeben sich aus den Unteransprüchen.
[0005] Vorzugsweise werden die taktilen Bereiche
über ein Lackmodul einer Bogendruckmaschine aufge-
bracht. Hierzu sind konventionelle Druckformen in Zu-
sammenwirken mit bekannten Beschichtungseinrichtun-
gen geeignet.
Die taktile Wirkung der Beschichtung wird durch eine be-
rührungsfreie Behandlung der beschichteten Bereiche
mittels Strahlung erreicht.
Als Beschichtungsmedien kommen so genannte Relief-
lacke in Betracht, die sich in den genannten Vorrichtun-

gen problemlos verarbeiten lassen.
[0006] Das Verfahren ist insbesondere zur Kennzeich-
nung von Verpackungen geeignet. Hierbei sind auf ein-
fache Weise Forderungen zur Anbringung von Mustern
erfüllbar, die von Blinden oder Sehbehinderten ertastet
werden können.
Weiterhin können für die Warenkennzeichnung zur Iden-
tifizierung von Originalen herstellbare Markierungen an-
gebracht werden.
Weiterhin können die Oberfläche von Verpackungen in
gewünschter Weise veredelnde Strukturen aufgebracht
werden.
[0007] Die Erfindung wird im Folgenden anhand einer
zeichnerischen Darstellung beispielhaft näher erläutert.
[0008] Dabei zeigt

Figur 1 eine Vorrichtung zur Ausführung des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens.

[0009] Die erfindungsgemäße Vorrichtung ist gemäß
Figur 1 in einem Druckwerk mit einem Druckzylinder 1,
einem Plattenzylinder 2, einem Gummizylinder 3 und ei-
nem Farb-/Feuchtwerk 4 angeordnet. Alternativ kann die
Vorrichtung in einem Lackwerk angeordnet sein, das
ebenfalls einen Druckzylinder 1 aufweist und in dem der
Plattenzylinder durch einen Formzylinder 2 ersetzt ist,
dem eine Beschichtungseinrichtung 5 zugeordnet ist. Die
Beschichtungseinrichtung 5 besteht vielfältig aus einer
Auftragwalze z.B. einer Rasterwalze und einer Kammer-
rakel. Dann entfällt ggf. der Gummizylinder 3. Eine der-
artige Beschichtungseinrichtung 5 kann aber auch einem
Plattenzylinder oder Gummizylinder zugeordnet sein.
[0010] In einem ersten Schritt des erfindungsgemäßen
Verfahrens wird mittels des Druckwerkes oder des Lack-
werkes (Flexodruckwerk) oder eines andersartigen Be-
schichtungswerkes einer Bogenrotationsdruckmaschine
ein Beschichtungsmedium als Beschichtungsbild struk-
turiert aufgetragen. Die Strukturierung des Beschich-
tungsbildes ist einem später gewünschten Druckergeb-
nis entsprechend einer taktilen Oberfläche ggf. innerhalb
eines Druckbildes ausgeprägt. Hierbei kommen taktile
Bereiche in Form von Blindenschriftmustern oder signi-
fikanten Markierungen in Klarschrift oder anders geartete
Muster zur Kennzeichnung von Verpackungen in Frage.
[0011] Das Beschichtungsmedium ist hierbei in kon-
ventionellen Druckwerken, Lackwerken oder Beschich-
tungseinrichtungen nach dem Offsetdruck- oder Hoch-
druck- oder Tiefdruck- oder Flexodruck- oder Siebdruck-
verfahren verarbeitbar.
[0012] Das Beschichtungsmedium weist als besonde-
re Eigenschaft eine Volumenausdehnung bei Bestrah-
lung mit einer geeigneten Strahlungsquelle auf.
[0013] In einem nächsten Schritt wird daher der partiell
in Form des Beschichtungsbildes mit dem Beschich-
tungsmedium versehene Bedruckstoff einer Strahlungs-
einrichtung 6 ausgesetzt, die den am Druckzylinder 1
geführten Druckbogen wenigstens an den im Bereich des
Beschichtungsbildes mit dem Beschichtungsmedium
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versehenen Partien bestrahlt.
[0014] Als Strahlungseinrichtung 6 können Wärme-
strahler, IR-Strahler, UV-Strahler oder Laserstrahler vor-
gesehen sein. Die Anordnung der Strahlungseinrichtung
kann in Form eines Trockners 6 ausgeführt sein, der im
Bereich des Bogentransportweges der Bogenrotations-
druckmaschine der Position der Aufbringung des Be-
schichtungsbildes nachgeordnet vorgesehen ist.
[0015] Da das Beschichtungsmedium als auf die je-
weils genannte Strahlung durch Volumenvergrößerung
reagierendes, also quellfähiges Mediums ausgeprägt ist,
wird sich das Beschichtungsbild in der Strahlungseinwir-
kung als dreidimensionale Struktur auf dem Druckbogen
ausbilden.
[0016] Zur Verbesserung der Ausbildung der ge-
wünschten Strukturierung der Oberfläche des Druckbo-
gens im Rahmen des Beschichtungsbildes kann mittels
der Strahlungseinrichtung weiterhin ein Trocknungsvor-
gang verbunden sein. Weiterhin ein An- oder Aufschmel-
zen des Beschichtungsbildes die gewünschte Struktu-
rierung unterstützend wirken.
[0017] Dazu kann es vorteilhaft sein, die Strahlungs-
einrichtung 6 im Bereich einer Bogenführung anzuord-
nen. Ggf. kann die Strahlungsquelle mit einer Bogen füh-
renden Einrichtung kombiniert werden. Daher kommt als
Strahlungsquelle auch erwärmte Blasluft in Frage.
[0018] In diesem Zusammenhang kann es vorteilhaft
sein, das Beschichtungsbild zunächst antrocknen zu las-
sen und danach erst der Strahlungseinrichtung 6 auszu-
setzen. Dazu wird die Strahlungseinrichtung 6 in Bogen-
laufrichtung nach der für die Aufbringung des Beschich-
tungsbildes vorgesehenen Beschichtungseinheit gegen-
über einer weiteren Bogen führenden Anordnung, z.B.
einem Bogenführungszylinder angeordnet. Durch den
verlängerten Bogentransportweg des Druckbogens zwi-
schen dem Verfahrenschritt der Beschichtung und dem
Verfahrenschritt der Bestrahlung erfolgt so eine Vor-
trocknung des Beschichtungsbildes.
[0019] Die Aufbringung des Beschichtungsbildes kann
durch transparente Beschichtungsmedien in einem
Druckbild quasi unsichtbar gehalten werden. Hier finden
quellfähige Lacke, z.B. so genannter Relieflack Anwen-
dung.
[0020] Durch eingefärbte Beschichtungsmedien kann
das Beschichtungsbild aber auch optisch herausgeho-
ben und die Kennzeichnungswirkung unterstützend vor-
gesehen werden. Gleiches gilt bei Verwendung von
quellfähigen Druckfarben.
[0021] Bei Verwendung einer Laserstrahlereinrich-
tung kann das Beschichtungsbild unter Ausnutzung des
Quelleffektes des Beschichtungsmediums auch dadurch
erzeugt werden, dass eine vollflächige Beschichtung des
zur strukturierenden Bereiches, also des gesamten
Druckbogens oder nur einer Teilfläche des Druckbo-
gens, erfolgt. Die taktilen Bereiche können dann durch
gesteuertes Einstrahlen eines Laserstrahles in der Flä-
che des Beschichtungsmediums erzeugt werden.
[0022] Die Erfindung ist nicht auf die ausgeführten Bei-

spiele beschränkt anzusehen. Diese geben lediglich eine
mögliche Ausführungsform wieder.

Bezugszeichenliste

[0023]

1 Druckzylinder
2 Gummizylinder
3 Plattenzylinder
4 Farb-/Feuchtwerk
5 Dosiereinrichtung
6 Trockner

Patentansprüche

1. Verfahren zum Erzeugen von erhabene Druckbil-
dern und Druckeffekten während des Drucklaufs
durch eine Bogenrotationsdruckmaschine,
gekennzeichnet dadurch,
dass in einem ersten Schritt ein Beschichtungsvor-
gang erfolgt, wobei über ein Druckwerk mit einem
Plattenzylinder und einem Gummizylinder eines
Druckwerkes oder über den Formzylinder eines
Lackwerkes partiell gemäß einem gewünschten, ei-
nen taktilen Bereich bestimmenden Beschichtungs-
bild ein quellfähiges Medium auf den Druckbogen
aufgetragen wird, und dass in einem zweiten Schritt
der Druckbogen anschließend einer Strahlungsein-
wirkung ausgesetzt wird, die mindestens den Be-
reich des Beschichtungsbildes erfasst.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
gekennzeichnet dadurch,
dass als quellfähiges Medium ein Beschichtungs-
stoff oder eine Druckfarbe oder ein Lack verwendet
wird, der/die unter Strahlungseinwirkung deren Vo-
lumen vergrößernde Eigenschaften besitzen

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
gekennzeichnet dadurch,
dass der Beschichtungsvorgang in einem Druck-
werk oder Lackwerk zum Auftragen eines quellfähi-
gen Mediums im Offsetdruckverfahren erfolgt.

4. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
gekennzeichnet dadurch,
dass der Beschichtungsvorgang in einem Druck-
werk oder Lackwerk zum Auftragen eines quellfähi-
gen Mediums im Hochdruckverfahren erfolgt.

5. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
gekennzeichnet dadurch,
dass der Beschichtungsvorgang in einem Druck-
werk oder Lackwerk zum Auftragen eines quellfähi-
gen Mediums im Tiefdruckverfahren erfolgt.
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6. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
gekennzeichnet dadurch,
dass der Beschichtungsvorgang in einem Druck-
werk oder Lackwerk zum Auftragen eines quellfähi-
gen Mediums im Siebdruckverfahren erfolgt.

7. Verfahren nach Anspruch 1 bis 6,
gekennzeichnet dadurch,
dass der Druckbogen nach dem Beschichtungsvor-
gang einer energiereichen Strahlung ausgesetzt
wird.

8. Verfahren nach Anspruch 7,
gekennzeichnet dadurch,
dass der Druckbogen nach dem Beschichtungsvor-
gang der Strahlung eines Trockners ausgesetzt
wird.

9. Verfahren nach Anspruch 7,
gekennzeichnet dadurch,
dass der Druckbogen nach dem Beschichtungsvor-
gang einer Wärmestrahlung ausgesetzt wird.

10. Verfahren nach Anspruch 7,
gekennzeichnet dadurch,
dass der Druckbogen nach dem Beschichtungsvor-
gang einer LichtStrahlung ausgesetzt wird.

11. Verfahren nach Anspruch 10,
gekennzeichnet dadurch,
dass der Druckbogen nach dem Beschichtungsvor-
gang einer IR-LichtStrahlung ausgesetzt wird.

12. Verfahren nach Anspruch 10,
gekennzeichnet dadurch,
dass der Druckbogen nach dem Beschichtungsvor-
gang einer UV-LichtStrahlung ausgesetzt wird.

13. Verfahren nach den vorhergehenden Ansprüchen,
gekennzeichnet dadurch,
dass die Volumen vergrößernde Eigenschaft des
quellfähige Mediums durch Einstrahlung von Wärme
ausgelöst wird.

14. Verfahren nach den vorhergehenden Ansprüchen,
gekennzeichnet dadurch,
dass die Volumen vergrößernde Eigenschaft des
quellfähige Mediums durch Einstrahlung von IR-
Licht ausgelöst wird.

15. Verfahren nach den vorhergehenden Ansprüchen,
gekennzeichnet dadurch,
dass die Volumen vergrößernde Eigenschaft des
quellfähige Mediums durch Einstrahlung von UV-
Licht ausgelöst wird.

16. Verfahren nach den vorhergehenden Ansprüchen,
gekennzeichnet dadurch,

dass die Volumen vergrößernde Eigenschaft des
quellfähige Mediums durch Einstrahlung von Laser-
strahlung ausgelöst wird.

17. Verfahren nach den vorhergehenden Ansprüchen,
gekennzeichnet dadurch,
dass das quellfähige Medium durch Einstrahlung
von energiereicher Strahlung getrocknet wird.

18. Verfahren nach den vorhergehenden Ansprüchen,
gekennzeichnet dadurch,
dass das quellfähige Medium durch Einstrahlung
von energiereicher Strahlung auf dem Bedruckstoff
ein taktiles Muster bildet.

19. Verfahren nach Anspruch 18,
gekennzeichnet dadurch;
dass mittels des quellfähigen Mediums durch Ein-
strahlung von energiereicher Strahlung auf dem Be-
druckstoff ein Punkt-Muster in der Anordnung der
Blindenschrift bildet.

20. Vorrichtung zur Durchführung des Verfahrens nach
Anspruch 1 in einer Bogenrotationsdruckmaschine
mit wenigstens einem Druckwerk mit einem Platten-
zylinder, einem Gummizylinder und einem Farb- und
Feuchtwerk und/oder mit einem Lackwerk mit einem
Druckzylinder, einem Formzylinder und einer Do-
sier- und Auftrageinrichtung für Beschichtungsme-
dien,
gekennzeichnet dadurch,
dass die Beschichtungseinrichtung eine Druckform
zur Aufbringung eines Abbildes eines einem Präge-
muster entsprechenden Beschichtungsbildes auf ei-
nem an dem Druckzylinder (1) des Druck- oder Lack-
werkes in der Bogenrotationsdruckmaschine gehal-
tenen, leeren oder mit einem Druckbild versehenen
Druckbogen aufweist und dass nach dem Druckspalt
zur Aufbringung des Beschichtungsbildes im Bogen-
transportweg der Bogenrotationsdruckmaschine
wenigstens eine Einrichtung zur Bestrahlung wenig-
stens des mittels der Beschichtungseinrichtung er-
zeugten Beschichtungsbildes auf den an einem Bo-
gen führenden Zylinder gehaltenen Druckbogen ge-
richtet angeordnet ist.

21. Vorrichtung nach Anspruch 20,
gekennzeichnet dadurch,
dass die Beschichtungseinrichtung ein Offsetdruck-
werk ist.

22. Vorrichtung nach Anspruch 20,
gekennzeichnet dadurch,
dass die Beschichtungseinrichtung ein Lackwerk
ist.

23. Vorrichtung nach Anspruch 20,
gekennzeichnet dadurch,
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dass die Beschichtungseinrichtung ein Tiefdruck-
werk ist.

24. Vorrichtung nach Anspruch 20,
gekennzeichnet dadurch,
dass die Beschichtungseinrichtung ein Flexodruck-
oder Hochdruckwerk ist.

25. Vorrichtung nach Anspruch 20,
gekennzeichnet dadurch,
dass die Beschichtungseinrichtung ein Siebdruck-
werk ist.

26. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
gekennzeichnet dadurch,
dass einer Bogen transportierenden Einrichtung zur
Förderung der Druckbogen im Bogentransportweg
nach dem Verlassen des Druckspaltes zur Aufbrin-
gung des Beschichtungsbildes eine Vorrichtung zur
Bestrahlung der beschichteten Druckbogen zuge-
ordnet ist.

27. Vorrichtung nach Anspruch 26,
gekennzeichnet dadurch,
dass die Vorrichtung zur Bestrahlung dem Druckzy-
linder des Druckwerkes bzw. Lackwerkes bzw. Be-
schichtungswerkes zur Aufbringung des Beschich-
tungsbildes zugeordnet ist.

28. Vorrichtung nach Anspruch 26,
gekennzeichnet dadurch,
dass die Vorrichtung zur Bestrahlung einem dem
Druckzylinder des das Beschichtungsbild aufbrin-
genden Druckwerkes bzw. Lackwerkes bzw. Be-
schichtungswerkes zur Aufbringung des Beschich-
tungsbildes nachgeordneten Bogen führenden Zy-
linder zugeordnet ist.

29. Vorrichtung nach Anspruch 26,
gekennzeichnet dadurch,
dass die Vorrichtung zur Bestrahlung wenigstens
einen Wärmestrahler oder einen IR-Strahler oder ei-
nen UV-Strahler oder einen Laserstrahler enthält.
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